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Angekommen 11. December, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 11. Deebr. n Der Forſt⸗ 
etat wird nach längerer Debatte erledigt. Der Antrag 
der Commiſſare, von den für das Forſteulturweſen be⸗ 
Kumten 75,000 Thlr. mindeftens 50,000 Thlr. den Reg.» 
zirten Königsberg und Gumbinnen zu überweiſen, wird, 
nachdem der Abg. v. Hoverbeck dagegen geſprechen, zurück⸗ 
Webtr Es folgt der Etat des Cultusminiſteriums. Der 
bg. Richter eee fritifirt in einer langen Rede 
die te Ber des Cultusminiſterz. Der Cultusminiſter 
lehnt die Vorwürfe des Vorredners ab; aus der Bewe⸗ 
fung und dem Kampf der letzten Zeit wird ſich gutes 155 
ie evangeliſche Kirche entwickeln. Ich erkenne, ſagt der 
usminiker weiter, vollſändig das Bedürfniß der Ent⸗ 
wickelung der Synodalverfaſſung für die Ofprodinzen und 
werde ales dafür thun. Preußens E schreiten 
nicht rüdwärts, wenn auch zuzugeben ſei, daß fortgeiegter 
Gifer und Fleiß 27 ud, um Preußen die ihm ge⸗ 
un ede hrung Deutſalands auch auf dieſem Gebiete 
ſichern. 


Der landwirthſchaftliche Wanderl 5 
M ee 


Der oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Eentralſtelle ge⸗ 
5 1 das Lob, den erſten landwirthſchaftl. Wanderlehrer in 
unſerer Provinz angeftellt zu haben. Wie ich ſchon neulich 
anführte, ſoll die Aufgabe deſſelben fein, landwirthſchaftl. 
Fortbildungsſchulen einzurichten Er muß ſich zu dem Zwecke 
mit den Wirthen der einzelnen Ortſchaften und mit den Leh⸗ 
rern bekannt machen. Schwieriger iſt die zweite Aufgabe, 
welche er zu löſen hat; er ſoll die kleinen Beſitzer zu ratio. 
nellerem Wirthſchaftsbetriebe aufmuntern und beſtimmen, er 
fol feinen Ralh gewiſſermaßen aufdrängen. Er wird alſo zu⸗ 
nächſt, um bekannt zu werden, öffentliche Vorträge halten 

müſſen und hierauf den einzelneen Wirthen Anleitung und 
Rath ertheilen, wie dies bisher auf Verlangen die Wander⸗ 
Inſtructoren gethan haben. Die Wirkſamkeit des Wanderleh⸗ 
ters ſoll ſich über einen Bezirk von ungefähr 2 landkäthli⸗ 
chen Kreiſen erſtrecken; die Dotirung erfolgt vorläufig durch 
2 landwirthſch. Hauptvereine mit Hilfe der K. Staatsre⸗ 
gierung. 

Die Anſprüche, welche an einen landwirthſch. Wander⸗ 
lehrer geſtellt werden, ſind nicht geringe, und nicht ſehr viele 
Saen dürften Neigung und Fähigkeiten genug ha⸗ 
ben, die ſchwier ge Stellung mit Erfolg auszufüllen. Außer 

20 ane ae ar Kenntniſſen wird er auch Redner⸗ 

alent haben müſſen und vor Allem wird er die Kunſt ver⸗ 
ſtehen müffen, mit den Heinen Wirthen umzugehen. Sie wer⸗ 
den ihn, wie alles Neue mit Mißtrauen aufnehmen und er 
wird mit Geduld gerüſtet ſein müſſen, um alle Widerwär⸗ 
tigkeiten zu überwinden. 

Um fo mehr iſt es Sache des gebildeteren landwirth⸗ 
ſchaftlichen Publikums, das neue Inſtitut nach Kräften zu 

u en. folg iſt . ) ug n 
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ſchaftliche Wanderlehrer angeſtellt wurden. 

Edlen und begüterten Männern wird durch Unterſtützung 
dieſer und ähnlicher landwirthſchaftlicher Beſtrebungen, als 
Gründung von Fortbildungsſchulen, Leſe-Vereinen, Genoſ⸗ 
ſenſchaften u. ſ. w. Gelegenheit geboten, ſich dauernde Ber- 
dienſte zu erwerben und es bedarf wohl nur einer Anregung, 
um das allgemeine Intereſſe wach zu rufen. 


BAC. Berlin, 10. Dec. [Das Miniſterium der 
ausw. Angelegenheiten.] In der geſtrigen Sitzung des 
Wgeorbnetenpanes ift der Etat des Miniſteriums der aus⸗ 
Don Fin Angelegenheiten, wahrſcheinlich zum letzten Male 
g * einer preußiſchen Volksvertretung berathen. Die Debat⸗ 
lch über dieſen Etat waren zwar kurz, aber reich an erfreu⸗ 
denen Ausſichten für die Zukunft. Graf Bismarck nahm in 
enſelben vier Mal das Wort; es war dies fein erſtes öffent⸗ 
iches Auftreten nach feiner Rückkehr von Varzin. Bekannt⸗ 
ich hatten die Abgeordneten Graf Betbuſy. v. Bennigſen und 

reiherr v. Hoverbeck den von Mitgliedern aller Fractienen 
mit Ausſchluß der Conſervativen zahlreich unterſtützten An⸗ 
trag auf Uebertragung dieſes Minißeriums auf den Etat des 
ordd. Bundes 12 8 5 Gleich bei der Eröffnung der De⸗ 
atte ergriff, um dieſelde abzukürzen, Graf Bismarck das Wort, 
am zu erklären, daß dieſer Wunſch bereits für das Jahr 1870 
ſeiner Erfüllung entgegengehen würde. Das Haus erhob ſich 
bei der Abstimmung mit wenigen Ausnahmen (die Polen, 
einige Clericale und Dr. Jacoby) für den erwähnten Autrag; 
Dr. Jacoby erklärte vorher, daß er ſich auf den Proteſt be⸗ 
liehe, welchen er feiner Zeit gegen den Nordd. Bund über⸗ 
5 0 erhoben habe; das negative Votum der Abgeordneten 
v. Mallinckrodt, Windthorſt und der polniſchen Mitglieder 
bedarf leiner weiteren Erläuterungen. Wir meinen, daß man 
in ganz Deutschland die Erklärung des Hrn. Miniſterpräſt⸗ 
enten mit Genugthuung aufnehmen wird. Der Nordd. 
Bund wird dadurch nach Außen hin den Eintruck einer inter⸗ 
1 alen Einheit machen und bei den Angehörigen der 
—.— Dundesſtaaten wird dadurch das Bewußtſein, in einer 
— Einheit zu leben, mächtig geſtärkt werden. Mißfallen 
2 Erklärung nur bei Denjenigen wecken, welche nicht 
Einrichten Stärkung, ſondern auf eine Störung der Bundes⸗ 
a —.— ſpeculiren. Es wäre freilich dem Character 
Men nternationalen Einheit“ entſprechender, wenn mit der 
e ie des diplomatiſchen Dienſtes vom preußiſchen 
on bat Auen zaburget nun auch diejenigen Bundesſtaaten, 
elche in Ausübung ihres Souveranitätsrechtes im Auslande 
ug piplomajifche Agenten unterhalten, dieſe Agenten abbe⸗ 
Elen, die ja zur Vertretung der Intereſſen der betreffenden 
taatsangehörigen in Zufunft vollſtändig überflüſſig find 
und alfo nur noch die Sonderintereſſen der einzelnen Höfe 
wahrzunehmen beiweden können, weil dadurch auch der Schein 
ermieden würde, als ob derartige Sonderintereſſen wirklich 
noch beſtehen; einen Druck in dieſer Beziehung auszuüben, 
Pe aber als unpelitiich erſcheinen. Es widerſpricht ferner 
ei enſo ſehr dem Begriff einer internationalen Einheit, daß 
2 Bundesſtaat bei dem andern noch beſondere Geſandtſchaf⸗ 
a unterhält; es wird aber auch pier der Entwidelung ver 
vierbältniſſe überlaſſen bleiben müſſen, dieſe Geſandtſchaften 
leicht in die Form von Präſidial⸗Agenturen umzuwandeln. 
noch base auswärtige Mächte bei den einzelnen Bundet ſtaaten 
eſondere Geſandtſchaften unterhalten, z. B. Oeſterreich 
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und Frankreich am Königl. ſächſiſchen Hofe zu Dresden, 
wird auch Preußen nicht umhin können, ein Gleiches zu thun, 
da jene fremden Geſandten ſchwerlich die Miſſton haben, die 
Beziehungen der Höfe, bei welchen ſie beglaubigt find, zu den 
Nordd. Bunde zu kräftigen, ſondern im Allgemeinen iuſtruirt 
ſein dürften, der in einer Lockerung dieſer Beziehungen ihr 
Intereſſe ſuchenden Politik ihrer Regierungen das Wort zu 


reden. a 
Im Bundes rathe! iſt ſetzt zuerſt der Fall vor⸗ 
gekommen, daß ein Staat (Mecklenburg Strelig) feine 
Stimme auf den Bevollmächtigten eines anderen (Mecklen⸗ 
burg Schwerin) übertragen hat. Obgleich weder die Reichs⸗ 
verfaſſung noch die Geſchäftsordnung hierüber etwas feſt⸗ 
ſetzen, ſo ſcheint ſolche Uebertragung doch unſtatthaft und 
könnte zu Conſequenzen führen, welche den Kleinſtaaten ſelbſt 
nicht genehm ſein dürften. Preußen z. B. würde es leicht 
werden ſich die Vertretung von Waldeck und einigen thürin⸗ 
giſchen Staaten zu vorſchaffen und es braucht ja nur 5 
Stimmen, um für alle Fälle die ſichere Majorität in der 
252 zu haben. Aber das Halten eines Vertreters beim 
unde iſt den Kleinſtaaten eine fo große finanzielle Laſt ge 
worden, daß ſie vielleicht ſchon aus dieſem Grunde gern ei⸗ 
nem Recht entſagen, welches zugleich eine Pflicht für ſie ſein 


ſollte. a 
— [Die Maſchineninduſtrie im Zollverein hat, 

obgleich ſie noch ſehr jung iſt, es doch ſchon dahin gebracht, 
der mächtigen Concurrenz des Auslandes gegenüber das Feld 
zu behaupten, wie eine Vergleichung des Maſchinen⸗Einganges 
und Ausganges in dem Zollvpereins⸗Verkehr des Jahres 1867 
zeigt. Es wurven in dieſem Jahre an Lokomotiven, Tendern 
und Dampfkeſſeln 57,000 Etr. eingeführt, wogegen 82,000 
Ctr. ausgingen; an überwiegend aus Holz gefertigten Ma⸗ 
ſchinen gingen 22,000 Etr. ein und 22,600 Ctr. aus, an 
überwiegend aus Schmiedeeiſen oder Stahl gefertigten 64,000 
Ctr. ein und 99,000 Ctr. aus, an überwiegend aus Gußeiſen 
gefertigten 304.000 Er. ein und 285,000 Cir. aus, an über⸗ 
wiegend aus unedlen Metallen gefertigten 3300 Ctr. ein und 
10,500 Ctr. aus. Die Einfuhr von Lokomotiveu, Tendern 
und Dampfkeſſeln lam vorzugsweiſe aue Belgien, die Aus⸗ 
fuhr ging nach Oeſterreich, den Niederlanden, Rußland 
u. ſ. w; die Einfuhr der überwiegend aus Holz dises 
namentlich landwirthſchaftlichen Maſchinen, kam meiſtentheils 
über die Nord» und Oſtſeehäfen, die Ausfuhr ſolcher Mar 
ſchinen ging nach Oeſterreich, Rußland, Belgien, den Nie⸗ 
derlanden ꝛc.; die Einfuhr überwiegend aus Schmiede⸗Eiſen 
oder Stahl angefertigter Maſchinen kam aus Frankreich, 
Belgien, über die Nord⸗ und Oſtſeehäfen ꝛc.; die Ausfuhr 
ging aus nach Oeſterreich, Belgien, Rußland ꝛc.; die über⸗ 
wiegend aus Guß⸗Eiſen gefertigten Maſchinen kamen aus 
Belgien, Frankreich, über die Nold⸗ und Oſtſeehäfen, die 
Schweiz ꝛc., und ausgeführt wurden dergleichen nach Oeſter⸗ 
reich, Rußland, Frankreich, über die Oſtſeehäfen ꝛc.; die 
überwiegend aus anderen unedlen Metallen angefertigten 
Maſchinen kamen meiſtentheils über die Nord- und Oſtſee⸗ 
Fk und i re Basen der letzteren Art 
faſt ausſchließlich über die Nordſeehäfen. „A. Z. 
Baabe pie 120 Bei ee u 
mangelhafte Beſoldung der polniſchen Dolmetſcher hin, na⸗ 
mentlich darauf, daß bei vielen Gerichten die Kreisgerichts⸗ 
Secretäre ſtark mit Dolmetſchen beſchäftigt würden, ſo wie 
daß ſie häufig ein vollſtändiges Dolmetſcherpenſum abſolviren 
müßten, ohne dafür irgend eine Remuneration ꝛc. zu beziehen. 
Der Antrieb für unſere Beamten, das Polniſche zu erlernen, 
ſei hiernach ein zu geringer; der einzige Vortheil, den ſie da⸗ 
von hätten, ſei der, daß ſie einige Jahre lang als Bureau⸗ 
Affiftenten eine jährliche Zulage von 50 Thalern bezögen. 
Dieſe Anregung iſt nicht ohne Erfolg geblieben. Nach der 
diesjährigen Erklärung des Regierungs Commiſſars hat 
kürzlich der Herr Juſtizminiſter an die Appellationsgerichte 
ein Refeript erlaſſen, wonach bei Vertheilung der Erſparniſſe 
von den im Etat ausgeſetzten 7000 Thalern und 3500 
Thalern für Dolmetſcher, nicht nur Bureau⸗Aſſiſtenten, Diä⸗ 
tarien und Lohnſchreiber, ſondern auch die Kreisgerichts⸗ 
Secretäre berückſichtigt werden ſollen, und zwar komme es 
nicht auf die Erſparniſſe an, die bei den einzelnen Gerichten 
gemacht würden, ſondern es ſollten die Erſparniſſe als Cen⸗ 
tralfonds bei den einzelnen Appellationsgerichten verwaltet 
werden. Hiernach bleibt nur zu wünſchen übrig, daß die be⸗ 
eichneten Fonds ſo vergrößert werden, daß aus den Er⸗ 
ſparniſſen allmälig alle die betreffenden Secretäre bedacht 
werden können, worauf der Abg. Leſſe auch bei dieſer Etats⸗ 
berathung wiederum hingewieſen hat. Brb. Z. 
Frankreich. Paris. Die Regierung iſt von Furcht 
erfüllt. Am 3. Dec. hatte ein großer Theil der früher im 
Lager von Chalons vereinigten Truppen Befehl erhalten, ſich 
zum Marſche bereit zu halten. Jeder Soldat erbielt 40 Pa⸗ 
tronen zugetheilt und die Offiziere waren der feſten Meir 
nung, ei gehe — an den Rhein. Einige Tage vorher wur⸗ 
den aus Anlaß eines Banketts, das zu Ehren von Jules 
Favre in Troyes veranſtaltet worden, ſämmtliche Truppen 
der Stadt conſignirt. Sie durften ſich nicht auskleiden und 
erſt am Morgen, nachdem die Mitglieder des Bankettes 
u in die Arme des Schlafes geſunken waren, ihre Kleider 
ablegen. 
Rußland. [Zur Angelegenheit der gebotenen 
Feſttagsfeier] wird der „Schl Z.“ aus Weſtpolen vom3. Dee. 
geſchrieben: Bis zum vorigen Jahre feierte man in den kath. 
Schulen neben den kath. Feiertagen nur die ruſſiſchen Gala⸗ 
tage, nicht die ruſſiſchen Kirchenfeiertage. Seit dem Ukas vom 
Nov. vor. Jahres müſſen in allen Schulen die zahlreichen 
griechiſchen Heiligentage gefeiert werden. Indem ſich die 
katholiſchen Schulen gezwungen dieſem Gebot fügen, feiern 
die meiſten derſelben auch noch die katholiſchen Feſte, wo⸗ 
durch die ohnehin zahlreichen Ferientage in dieſen Schulen 
bedeutend vermehrt und die Schultage um ebenſoviel vermin⸗ 
dert werden. Mit dieſer Praxis will ſich die Regierung 
nicht einverſtehen und verlangt, daß nur die griechiſchen, nicht 
aber auch die römiſch⸗katholiſchen Feiertage a werden 
follen, wogegen die katholiſchen Schulvorſſeher erklären, daß 
fie, fo lange ſie der röwiſchen Kirche angehören, auch die von 
ihr ausgeſetzten Feiertage zu begehen verpflichtet ſeien. Von 
Seiten der Regierung, ſoll man beahſichtigen, den Lehrern 

und Vorſtehern der Schulen die Wahl zwiſchen Gehorſam 

oder Amtsentſetzung zu laſſen, die Eltern ſchulpflichtiger Kin⸗ 
der aber durch Strafen zur Beſchickung der Schule an katho⸗ 


— 


des Juſtizetats wies der Abg. Leſſe auf die 


liſchen Feiertagen zu zwingen. Man will damit anfangen, 
die Kinder, welche an ſolchen Feiertagen aus der Schule 
bleiben, durch Poliziſten in dieſe bringen zu laſſen. . 
panien. [Wie viel Menſchen von der erſpar⸗ 
ten Civilliſte leben können.] Der „El Pueblo“ vom 
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dies macht * Monat 3 Mill. 820,833 Realen. Wenn man 
den Tagelohn von 21,00 Arbeitern zu 7 Realen und zu⸗ 
gleich annimmt, daß ſie 26 Tage im Monote arbeiten, ſo er⸗ 
reicht ihr Geſammtverdieuſt juſt 3 Mill. 822,000 Realen. 
Nehmen wir ferner an, daß die 21,000 Arbeiter mit dem 
Product ihrer Arbeit 29,00) Personen unterhalten, und dies 
iſt keine übertriebene Annahme, da manche Arbeiter bis ſechs 
Perſonen in ihrer Familie zä len, ſo ſteht mag, daß mit der 
der Kal. Familie gewährten Cisvilliſte 50,000 Menſchen, d. h. 
ve. als der ſechſte Theil der Einwohner von Madrid leben 
Önnten. 


herrſcht über den Gewäſſern unſerer inneren Parteipolitik. 
Unſer nächſter Präſident hat ſich hochbeglückt darüber aus⸗ 
eſprochen, daß keiner von denen, welche ſich auf ſeiner Reiſe 
Mübe gaben, ihm die Haud zu verrenlen, ihn um ein Amt 
gebeten habe. „Wohlthätigfeit iſt des Feuers Macht“, denn 
ſeit er die Briefe der Aemterjäger ungeleſen verbrennt, läuft 
keiner mehr bei ihm ein. Durch dies Manöver hat er einen 
Sieg errungen, welcher noch keinem ſeiner Vorgänger gelang. 
Auf den Ebenen des fernen Weſtens geht es wild her. Der 
General Sheridan hat ſich an die Spitze eines Feldzuges 
gegen die Indianer geſtellt. Im Sommer iſt den Röthhäuten 
nicht beizukommen, weil ſie alsdann überall Futter für ihre 
Pferde finden; im Winter aber zwingt ſie die bittere Noth, 
ſich in ihren Dihfern zu ſammeln, und jetzt kommt es darauf 
an, dieſe zu zerftören und fie dadurch zu nöthigen, ſich nach 
den ihnen beſtimmten Reſervatlonen bringen zu laſſen. Das 
iſt hart und grauſam; aber es bleibt nichts anderes übrig, 
wenn man den Conflicten ein Ende machen will. Sherman 
iſt der Meinung, daß diesmal an dem Friedensbruch die 
Indianer ſelbſt die Schuld tragen, weiſt aber auch dem Con⸗ 
reß einen Theil der Verantwortung zu, 8 
ſäumt, einige mit ihnen abgeſchloſſene Verträge zu beſtätigen. 
Der Vorſchlag geht dahin, die Indianer nicht mehr als ſelbſt⸗ 
ſtändige Nationen zu betrachten, ſie auf den Reſervationen 
zu ſammeln, ſie dort zu unterhalten, 
ſich ſelbſt zu nähren, und ſie ſo bald als möglich zu Bürgern 
zu erziehen. General Thomas entwirft eine troſtloſe Schil⸗ 
derung von Cumberland, Tenneſſee und Kentucky Der Geiſt 
der Geſetzloſigleit hat dort zugenommen, es giebt keine Sicher⸗ 
heit für loyale Bürger und das vorhandene Militär reicht 
nicht zur Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung hin. 
Nach Contze Point in Arkanſas wurde ein Bundesofficier 
mit einem kleinen Detachement abgeſandt, um jene Poſition 
zu beſetzen. Als er in die Nähe kam, fand er ein Inſurgenten⸗ 
ordnung aufgeſtellt. Er machte jofort einen 3 
wurden. Alſo ein regulärer lachtbericht. 
Südländer müſſen durchaus an wie ub geſcht 
bat. Richmond hat auch wieder eine kleine charactexiſtiſche 
Senſatien gehabt. Herr Pollard, der Redacteur der „Sou 
thern Opinion“, wurde, während er ſich, vollſtändig bewaffnet 
auf fein Büreau begeben wollte, auf offener Straße von 
einem Manne, Namens Grant, deſſen Schweſter er in ſeinem 
Blatte beleidigt hatte, erſchoſſen, und zwar ſo, daß der Schuß 
hinterrücks aus dem Fenſter der Wohnung Grant's und feiner 
Schweſter gefeuert wurde. Grant wurde verhaftet. Die 
Bevölkerung ſtreitet ſtch jetzt darüber, ob er recht oder un⸗ 
recht gehandelt habe. (Newy. H.⸗Z.) 


Zuſchrift an die Nedaction. 


Einſichtigen und von auswärtigen Zeitungen als ein bedeutender 
Fortſchritt freudig begrüßt und findet in den Städten, wo er 
nicht ſchon ſeit langen Jahren exiſtirt, ganz eifrige Nachahmung. 
Wenngleich bei Einführung von Neuerungen Einzelnen wohl ans 
fänglic) kleine Ausfälle zu Theil werden, jo regelt die Zeit Alles 
auf die gewöhnliche Löſung, ſobald ſich das Publikum ganz an 
die getroffene gute Maßregel gewöhnt baben wird. Bei dem Be⸗ 
ſchluſſe entſpannen ſich die lebhafteſten Debatten, namentlich von 
einigen Herren Cigarrenhändlern darüber, „was ſie wä rend des 
Schluſſes mit ihren Commis reſp. Lehrlingen machen jo ten“, die 
ihnen bedeutende Gehälter kosteten und dann nichts verdienten. 
Sonderbar iſt dieſer Ausſpruch den andern Ge chäften gegen⸗ 
über, welche von jeher nie an den aan eine Löſung machen, 
und ihren Vertretern namhaftere 
nannten Herren. i f 
Engherzig kann man es nur nennen, wenn den Gehilfen in 
dieſen Geſchaften nicht gerne eine Erbolungse reſp. freiwillige 
Fortbildungszeit vergönnt wird, und man vergißt dabei Ehe 
die Bedürfniſſe feines. Mitmenſchen, zumal die erat Leute dos 
ähnliche Anſprüche an das Leben zu machen berechtigt ſind, wie 
die Prinzipale ſelbſt. A3. 
8 e Wetter] Vergeſ 
Dresden, 7. Dec. [Schlagende etter. orgeſtern 
am 5. d. Mts., wurden 5 dem Windbergſchacht bei Pottſchappel 


verbrannt und mußten ſämmtlich in ihre Wohnungen gebracht 
werden. Ob man Jemand eine Schuld bei dieſem Unglück bei⸗ 
meſſen dann, bat ſich bis jest nicht feititellen laſſen. 
Verantwortlicher Ned deter: 9. Rickert in Danzig. 


Meteorologische 


epeſche vom 11. December. 


Morg. Bar, in Par. Linien, Temp 
c Nemel 3370 24 S f. ä ſtark bedeckt, Nachts 
5 Schnee. 
6 Königsberg 3365 —0,9 SW Sturm bedeckt. 
6 Danzig 3374 —13 S j. ſtark bedeckt. 
7 Etslin 3354 9,2 S mäßig trübe. 
6 Stettin 836,0 —0,5 W ſtark W 
rm. 
6 Putbus 432,2 18 S tark bezogen. 
6 Berlin 235,7) —0.2 SW ſchwach ganz bedeckt 
7 Flensburg 332,2 3,8 SW mäßig edeckt. 
7 Haparanda 324,5 3,2 SO far bedeckt. 
7 Petersburg 335,2 —2,7 S mäßig bewölkt. 
7 Stodholm 327,5 +10 SSW mäßig bedeckt, Schnee 
geſtern Abend. 
7 Helder 331,5 6,1 SSW ſchwach bedeckt. 


„Aechte Freiſinnigkeit 
0 wecken und zu alien iſt der Lahrer Hinkende Bote 
o recht geeignet.“ (Dr. H. Schmid.) 


4. December ſtekt folgende Berechnung auf: „Die ſpaniſche 
Civilliſte belief ſich auf 45 Mill. 850,000 Realen ſährlich; 


Amerika. New⸗ Pork, 27. Nov. Völlige Windſtille 


weil dieſer es ver⸗ 


bis ſie im Stande ſind, 


corps von 100 Maun mit Wehr und Waffen in Schla 1 1 
ei 
dem 9 Mann getödtet, 20 gefangen, die Uebrigen ver — 
e ren 


Der Feiertagsſchluß der Verkaufslokale von Cigarren: und 
auch Materialwaaren⸗Handlungen in Danzig wird von jedem 


ummen zahlen wie die ge⸗ 


durch ſogenannte n 7 Bergleute mehr oder weniger 


Bekanntmachung. 

Den Inhabern der nachſtehend aufgeführten, 

& Amortijation im Jahre 1869 ausgelooſten 
anziger Stadt⸗ Gas-) Obligationen zur Ans 

leihe der 170,000 % vom 31. März 1853 und 


zwar: 
Littr. A. No. 27, 28, 44 a 1000 &, 
„ 40, 44, 48, 77, 80, 84 a 500 , 
„ 2, 114, 137, 138, 176, 182, 184, 
185, 187, 188 a 200 , 
38, 48, 50, 80, 86 a 100 , 
„ 50, 54, 104, 108 a 50 . 
„ F. „ 4, 12, 13, 67, 140 4 25 
werden dieſe e blermit dergeſtalt ge: 
kündigt, daß die Abzahlung des Capitals nebſt 
inſen am 1. Juli 1869 durch die hieſige 
ammerei⸗Kaſſe erfolgt, mithin von da ab die 
Zins o bhung aufhört. (4850) 


7 


8 


* 


E 
* 


anzig, den 9. December 1868. 
Der Manitrat. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht 


zu anzig, 
den 29. October 1868. 

Das den Martin u. Henriette geb. Reutel⸗ 
Buraudt'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück 
Kl Trampken No. 6 des . abge⸗ 
ſchätzt auf 6119 % 8.9 A, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein im Bureau V. einzufchenden 


e A 


* 


2 
> 


> 


8 


e, ſo 

Ei om 21. Mai 1869, 

* Mittags 12 Uhr, 

* an ordentlicher Cerichtsſtele, Zimmer No. 14, 
4 ſu rt werden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotheken buche nicht etſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern e ſuchen, haben 

ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (3478 


lde 2 34780 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht 
zu Danzig, 


den 5. September 1868. 

Das den Eigenthümer Ferdinand und Jo⸗ 
hanna Mathilde Noſalie geb. Zöllner 
Mueller ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Kl. 
Boelkau No. 114 des Hyp.⸗Buchs, 18 ätzt auf 
5337 Ag. 9 * 6 K, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein im Bureau V. einzujebenden Taxe, ſoll 

am 29. März 1869, 
. Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 

bhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subbaſtations Gerichte 
anzumelden. (1575) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Conitz 
ee Jeb Me z 80 

0 € Kofabe "unse ad en 
nung belegene Grundſtück, abgeihäst auf 

r., zufolge der nebſt Hypothe enſchein 

74 — in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
oll am 


den Tage, ſoll 5 
I 12. April 1869, 
l Vormittags 11 basti 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations ⸗ Gerichte 
melden. 1934) 
elanntmachuna. g 
Der Bau der Chauſſee von Freyſtadt nach 
Dt. Eylau, welcher auf 85,500 , veranſchlagt 
ſſt, von welcher Anſchlagsſumme ſedoch der Be, 
trag von 21,950 % 15 %% 11 A für bereits 
aausgefuͤhrte Arbeiten ꝛc. in . kommt, 
ſioo daß nur die Summe von 63,549 14 . 
a 1 K zur Aus bietung gelangt, sol in Entrepriſe 
an den Mindeſtfordernden ausgelhan werden. 
Res Zu dieſem Behuſe ſteht ein Termin 
am Montag, 21. December d. J., 
x 33 Vormitiags 11 Uhr, 
. „ Hotel zu Roſenberg in 


eſtpr. an. 

Unternehmungsluſtige werden zu demſelben 
mit dem Bemerken eingeladen, daß nach 5 Uhr 
e neue Bieter nicht mehr zugelaſſen 

en und der Termin geſchloſſen werden wird, 
5 Uhr auf vorgängigen dreimaligen 


a 
5 


3 
* 


. 


j 


ch 
Aufruf ein Mehrgebot nicht erfolgt. 


Be ur Licitation werden nur ſolche Bieter A 
Br laſſen werden, welche ſich über ihre techniſche 

. ſeſähigung und hinreichende Vermögens⸗Ver⸗ 

Hhlaltniſſe genügend ausweisen können, und fofort 
n e Caution von 1000 34, baar ſtellen, welche 
8 11 des Contracts auf 4000 u er⸗ 
bdoöhben i 


2 4346) 
{ b e Koſten⸗Anſchläge 3 den dazu gehöris 
Ber; Bechkungen und Nivellements, ſowie die 
. — ebernahme des Baues zu Grunde gelegten 
Bedingungen können bei dem Herrn Kreis, Bau⸗ 
25 er Sms er während der Dienſt⸗ 
u den eingeſehen werden. 
Ev. 805 Roten erg i. Weitpr., 30, Nov. 1868, 
Die Kreis⸗Chauſſee⸗Bau Commiſſion 
ee Freyitadt: Dt. Cylau. 


Notbwendiger Verkauf. 


. Das dem . Franz Fandrey 
gehörige Grundſtück, Brieſen 389, Wohnhaus, 
Stall, Scheune und ca. 124 Morgen Acker, abs 


geſchätzt auf 932 Ar 10 9% 8. K, zufolge der 
. 90 mch eng und 0 ONGEN in der 
Reegiſtratur einzuſehenden Taxe, jo 


am 24. Februar 1869, 
8 Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
ander, win 15 einer — 1 ee s 
othekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
ede „ ſuchen, h 
ihre Ansprüche bei dem Subha at 


anzum 
ER Briefen, 7. October 1868. g 
Reöͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


a 


a Da lt 
* 


1 


» - f . ax 50 2 gi 
uf dem am 22. Juli 1867 in Königsberg abgehaltenen Sängertage des Sängerbundes ber Provinz Preußen wurde als nächſter Feſtort Mem 


gewählt. Die Unterzeichneten find demgemäß zum 
Comité des IX. 


hörenden Vereinen nähere Mittheilungen zukommen zu laſſen. 


„Memel, den 5. December 1868. (4800) 

A. Dähneke, H. Edel, H. Fowler, H. Frentzel⸗Beyme, H. Graff, A. L. Harnecker, E. Käſtner, 
Kaufmann. Cantor. onſul. Kaufmann. Gutsbeſitzer Kaufmann. Kaufmann. 
E. König, Krüger. Löſche, Meyer, ieconka. Dr. Reich F. Reincke, A. Richter, 

Kaufmann. Oberbürgermeiſter. Tuchbereiter. Kreisbaumeiſter. Kreisrichter. Kreis⸗Phyſikus Stadt Rath. Commerzien⸗Rath. 
Dr. Roſenthal, en Dr. Schmidt, alt, Schulz, Schwartz, H. Szameitky, 
Arzt. aurermeiſter. Oberlehrer. Rechtsanwalt. Kaufmann. Kgl. Bankdirector. Obervorſt. d. Raufmannſchaft. 
+ Wiefe, Dr. Willms, F. Zacher, 
Kaufmann. Lehrer. Apotheker. 


Preußiſchen Propinzial⸗Sängerfeſtes, 


welches in der zweiten Hälfte des Juli 1869 abgehalten werden ſoll, zuſammengetreten und behalten ſich vor, in nächſter Zeit den zum Bunde ge⸗ 


„Die billigſte uc pandlun der Welt 
Büsher-Preieberobfegung!! 
Die beiten Bücher! neu! 


Ja-utereſſante Werke und Schriften! 
— Pracht⸗Kupferwerke!! 


Claſſikter, Romane, Belletriſtik, e e 
für jeden Bücherfreund, für jede Bibliothek! 
für jeden Weihnachtstiſch 
als ſchönſte F. Spott 


i 1 

zu Ausberkaufs-Spottpreiſen! 
EMS” Garantie für ueue, fehlerfreie, vollſtändige Exemplare, daher als ſchönſte Feſtgeſchenke 

zu benutzen. } 

Box (Dickens) auserwählte illuſtrirte Werke, befte exiſtirende deuſſche Pracht Ansgabe, 
25 Bände, grobes ormat, Map mit ca. 100 Kupfertafeln, elegent, nur 3 Thlr. 28 Szr. — 
Bibliothek dentſcher Original⸗RNomaue, 10 ftarke große Octavbände, ſtett 15 Thlr. nur 45 Sgr.! — 
1) Schiller's ſämmtl. Werke, die vollſtändige iduſtr. Prachtausgabe, mit der berühmten Kaul ⸗ 
bach'ſchen Stahlſtich- Gallerie, 2) Der illustrirte Hausfreund von den beliebteften Schriftſtellern, 
3 ſtarke Octavbände, mit den feinſten Stahlſtichen und Illustrationen, 3) Friedrich der Grosse, 
von Bader, mit 23 Stablſtichen gebunden, Rue alle 3 Werke zuſammen nur 3 Thlr. — 
1) Walter Scott's fo beliebte 7 Romane, die ſchöne deutfche Ausgabe in 7 großen Octapbänden 
Ladenpreis 8 Thlr.) 2) Andersen's Romane, 8 Thle., ſchöne deuiſche Oclavanf gabe, beide 
erke zuſammen nur 3½ Thtr. — IIIustrirte Naturgeschichte aller Reiche. in 3 ſtarken Bänden, 
groß Octav, mit über 1000 Abbilt gn. nur 50 Sgr. — 1) Die Movellenzeitung, gr. Quart, 
mit 74 Illustrationen v. Sonderland, «leg. gebd., mit Deckenvergoldung, 2) Die Gebeimuſſſe des 
Schaffots, 4 Bde., beide Werke mſammen nur 48 Sgr. — 36 der beliebteften Tänze für Clavier, nur 
neue, zuſammen 38 Sgr. — 1) Humboldt's Reiſen, die vollſtändigſte Originalausgabe in 6 Bdn., 
2) Humboldt's Auſichten der Natur, 2 Bärde, elegant gebunden, 3) Das Leben der Blumen, 
e Velinpapier, vergoldeter Prachtband, mit Geldſchnitt, alle 22 2 drei Werke zuſammen 
nur 4 — Feierstunden, Prachtlupferwerk mit den ſchönſten Stabiftihen, Farbendruck⸗ 
bildern, Holzſchritten ꝛc. nebſt Text der beliebteſt. Schrififieller der — 2 Bde., Hoch⸗Quart⸗Format, 
nur 48 Sgr. (Schönes Geſchenk für die Jugend wie Erwachſene.) Das illustrirte Thierreich, Kupfer- 
werk in gr. Quart, mit 40. Kupfern, fein geb., mit Deckenvergoldung, Quart, nur 50 Sgr. — 
Des Düsseldorfer Künstler-Album, mweltberühnites Prachttupferwerk, mit den vielen Küuftbl. 
der Düſſeldorf. Künſtler, in pompöſ. Orig. Pracht Einb., Quart, nur 2½ Thlr. — Flygare Carlen's 
11 Romane in 71 Bänden. nur 2 28 Hu — Schwarz, Marie Sophie, b liebte Romane, 
hübſche deutſche Ausg., 118 Thle., nur 3 Thlr. 8 Sgr. — Hegel's ausgew. Werke, 4 Ude, gr. 8. 
ſratt 6 Thlr. nur 50 Sgr.! — 1) Lessing's Werke, fehr eleg. gebd., 2 Büffon’s Naturgeschichte 
der Säugethiere und Vögel, 2 Bände, mit bunderten Kupfern, beide Werke zuſammen nur 40 Ge! — 
1) Cooper's beliebte Romane, 12 Bände, Dctav, (Ladenpreis 13 Thlr.), 2) Andersson's Reifen, 
3) Byron's ſimmtliche Werke, die beſte beurfche Ausgabe in 12 Bänden, mit 12 Staylſticheu, 
alle 3 Werke zuſ. nur 3¼ — Dichter-⸗Aldum, (Pantheon) eleganteſter Prachib. mit Dedenver- 
oldung und Goldſchnitt, nur 40 Sar. — China, Land, Volk und Reifen, gr, Prachkupferwerk in 
wart, mit 35 feinen Stahlſt., gebd., ſtatt 6 Thlr., nur 50 Sgr. — Oken's Naturgeschichte, 
dle grösste allgemeine aller Reiche, vollſtändig in 14 ſtarken Bänden, gr. Oet., Text, nepſt vollſtän⸗ 
digem Kupfer-Atlae, größtes Quart, enthaltend ſämimtliche, viele tauſeude koſlbar celoriite Kupfer, 
ſtalt M nur 12 i (NB. Dieſe größte befle exiſtireude Naturgeſchichte iſt nech nie fo billig 
offerirt.) — Ve — 1 und r gr. Octav, 48 Pracht⸗Staplſtiche veu Poppel und. E nur 
14 A. — Byron ‚compl. Works, 5 Bände, lengliſch) mit . — chen. hur 50 11 de 
ustrirtes Haus- und Wirbiba 16. on, Conversations exikon für das praftiihe 
Leben, über 10.000 Artikel mit . 1000 Jauſtrationen, vollſtändig in 62 Thln. ar. Octav, 
A3, nur 4 1. — 1) Thier's Geſchichte der franzöſſſchen Revolution, 20 Bände, 2) Törner's 
fänmtlihe Werke, 2 Bände, ſehr elegant gebunden, beide Werke zuſammen nur 2¼ Thlr. — 
Paul de Kock's humoriſtiſche Romane, illuſtrirte Prachtausgabe, 50 Theile, mit N 50 Knpfer⸗ 
tafeln, nur 5½ Al — Die geheime Hülfe von Dr. Heinrich (verfiegelt), 1 Thlr. — Deinhard- 
stein's Werke, die Pracht⸗Ausgabe in 7 großen Octavbänden, elegant, Nat 12 % nur 
50 Gel — Alluſtrirte Mythologie aller Völker, 10 Bände, mit vielen Kupfextafeln, 
40 Sgr. — Dr. Menzel, Die Kunstwerke des Altarthums, enthaltend die Merke der Malerei, 
Baukunſt, Bildhauerei ꝛc., in deu verſchiedenen Perioden und Schulen der Kuufl, zr. Pracht⸗Kupfer⸗ 
werk in Quart, mit Nu 60 großen feinen Stabhlſtichen, elegant gebunden, uur 2¼ 
Lamartine’s Werte, 45 Bände, Claſſiker- Format, nur 35 42 — Schmidlin's große 
Lotanik, populär, 67. Auflage, groß Fermat, mit 1600 1. color. Kurfern, el⸗g. gebb. 3 . 
Das Weltall, naturbiftorifhes Pracht⸗Kupferwerk, 3 Wände, gr. Octav, mit lämmilichen Kupfern, 
(Ten- und Farbendrude) 7 nur 58 Gul Die Kunstschätze Venedigs, Gallerie der 
Meiſterwerke venetianiſcher Kunſt und Malerei, mit den ſchönſten Prachtſtahlſtichen. Kunſiblätter vom 
öfter. Lloyd in Trieſt, (jedes Blatt ein Meifterwert), Text von Pecht, brill. Prachtkupferwerk erſten 
Ranges, gr. Quart, eleg, nur 6 , — Laudwirthschaft, Allg. Große, nen dearb., von Schmidlin, 
vellſt. in 2 ſtark. Bon., gr. Format, mit 600 Abbildgn. n. Kupfertaſeln, eleg., ſtatt 7½ nur 
55 Capt. Marryat's II. beliebte Romane, die elesante dentſche Ausgabe, 33 Theile, 
groß Octav, nur 2 % 28 Yu — Alexander Dumas Remane, bübſche deutſche Kabinetausgabe, 
128 Teile, nur 4½ ! — Eugen Sue's Remane, bübfhe dentiche Kabinetausgabe, 
128 Theile, nur 4½ 1 — Die Geßbeimniſſe des Theaters, 10 Binde mit — Kupfertafeln 
— nur 3 %! — IIlustrirte Zeitung, der vellſtändige Band, größtes Format, mit vielen 
tauſenden Abbildungen, nur 1 .! (6 verſchiedene Bände zuſammen nur 5 ) — Hogarth's 
ſämmtl. Werke, 92 Kupfertafeln, vollſtändigſte Ausg. nebſt Text, von Lichtenberg, Quart, uur 58/ Ag! 
Rambeorg, Homer's Ilias, in 21 Kunſtblättern des berützmien Ramberg, Erklärangen von 
von Rietſchel, größtes Quer⸗Folio, Prachtband mit Goldſchnitt, uur 2½ Thlr. — Rotteck’s 
allgemeine Weltgeſchichte bis zur neueſten Zeit, 6 Bände, mit 30 Stahlſtichen, eleg. nur 25/6 Thlr.! 
1) Die Reiſe um die Welt, gr. Format mit 24 Stahlſtichen u. Farbendruckbildern, 2) Taylor's Reiſe⸗ 
beſchreibungen, 3 Bände, groß Oc'av, beide Werke zufammen nur 2½ l — Album von 
200 Städte- Anſichten, auf 20 Kupfertafeln in Quart, feine 2 inel. vergoldeter Mappe, 
nur 1 941 — Bibliothek deutſcher Claſſiter, u 60 Bändchen mit den Portraits in Stahlſtichen, 


zuſammen nur 1 Agıl! 
G tis werden bei Aufträgen von 5 Ba an die bekannten Zugaben beigefügt; bei größeren 
ra Deftedungen noch: Kupferwerke, Claſſiker c. 
Bitt Ein gechrtes bücherkauſendes Publikum, wie unſere werthen Kunden in faſt allen Orten 
e! Dentſchlauds, wollen Ihre diesjährigen Aufträge uns wiederum baldigft einſenden, da 
wir das Beſte und Vor züglichſe für einen enorm berabgeſetzten Preis offeriren und kon wie feit 
länger als zwanzig Jahren nur ganz nene vollſtändige Exemplare erpedfren. 45 
L) 
J. B. Polack sche Ex ort- Buchhandlung in Hamburg, 


Geſchäftslocalitäten Bazar No. 6/8. 
NB. Bücher find überall zollfrei. 


Viele Herren Raucher 


1— 


meinen, daß nur dann eine Cigarre gut iſt, wenn 
ſelbe für importirt ausgegeben wird und — vieles 
Gegentheil zu beweiſen, 


1 


igſte Preiſe 


i 


pro 1000 Stück. 


: & Thlr. 20. 

Wir bitten nochmals, unſere ſolide Offerte nicht mit Marktſchreierei 2 verwechſeln, 
ſondern mit Vertrauen entgegen zu kommen. Die Cigarren ſind ſämmtlich fein gearbeitet, 
abgelagert und von feiner Qualität, auch in leichter und ſchwerer Qualität vorräthig. Um 
den Verſuch zu erleichtern, ſenden wir zur Probe Kiſtchen a 250 Stück pro Sorte Franco, 
bitten aber uns unbekannte Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſt⸗ 
nachnahme zu geſtatten. Um Verwechſelung mit ähnlichen Firmen zu vermeiden, 
bitten genau zu adreſſiren: 


Cigarrenfabrik von Friedrich & Co., Leipzig, 


Solide Offerte! 


Bayriſche Straße. 


’ 
1 


0: Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 

ermin auf y 

den 8. Januar 1869, 4 

Vormittags 11 Uhr, l 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 1 anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem Be⸗ 
merken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten 
oder vocläufig zugelaſſenen . pen ber Con⸗ 
cursgläubiger, f 


j 


oweit für dieſelben weder ein Bor- 


recht, nad) ein Hypotbekenrecht. Pfandrecht oder 


8 
wird, zur 
den u 


ſonderungsrecht in Anſpruch genommen 

eilnahme an der Beſchlußfaſſung über 
ecord berechtigen. (4332) 
Pr. Stargardt, den 23, November 1868, 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

Oer Commiſſar des Concurſes. 
Schmidt. 

l 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis Gericht zu Pr. Stargardt, 
den 5. November 1868. 

Das dem Conditor Friedrich Toennies 
74855 Grundſtück Pr. Stargardt No. 20, ab⸗ 
eſchat auf 5050 , zufolge der nehſr Hypothe⸗ 
enſchein und Bedingungen in dem Bureau III. 
einzuſehenden Taxe Jol 

am 20 Mai 1869, 
5 Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle jubhaitirt werden. * 

Folgende, dem Aufentbalte nach unbekannten 

Gläubiger, als: die Altſitzerfrau Dorotheng 

üller, geborne Nadoluy, und deren Ches 
mann Chriſtian Müller aus Subtau werden 
bierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 1 


anzumelden. 8 (3488) 
Nothwendiger Verkauf. 


Das den Muller Johaun und Elifabeth 

eb. Becker Zielinski ſſchen Eheleuten gehörige 
üblengrundjtüd, Briefen Nr. 391, abgeſchätzt 
auf 2606 Thlr. 20 1 5 zufolge der nebſt Hy⸗ 
othekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ratur a ei e, Zu 


Vormittags 11 Uhr, 
en ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt wer⸗ 


en. 1 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbucthe nicht erfittiichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anfprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte 
anzumelden. 2277) 
Brieſen, den 7. October 1868. 


Köniil. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


In Verlage von A. W. Kafemaun in 
Danzig erſchien ſo eben und iſt durch alle Buch⸗ 
dandlungen zu beziehen: 


Studien 
zur 
Entwitkelungsgeſgichte des Schafes. 
in 
Beitrag zur allgemeinen Cullurgeſchichte 
von 


2 9 


M. vou Neitzſchütz, 
mit 2 lithographirien Karten. 
or. 8. Broſchirt. Preis 1 Thlr. 

Der Verfaſſer, in weiteren Kreiſen als ge⸗ 
gm Züchter der hochfeinen Electoralheerden zu 
ſchwitz in 1 ie bekannt. hat in dem 
vorstehenden nicht blos für das landwirt chaft⸗ 
liche Publitum, ſondern auch für Culturbiſtoriter 
und Altertbumsforſcher intereſſanten Werke das 
Ergebnit langjähriger Stubien über die Herkunft, 
die Wanderungen und Wandlungen des Peerino⸗ 
ſchafes niedergelegt, das er von deſſen frübeft nach⸗ 
weislichem Urſprunge im 8, Jahrh. v. Chr, am 
lborusberge als Culturbegleiter der verſchledenen 
Völker und ihrer Lebensart bis zur Beſchrankung 
deſſelben auf Spanien im 9. Jabrh. n. Chr. ver⸗ 
folgt, über viele bisher dunkle Punkte dieſes Theiles 

der Culturgeſchichte neues Licht verbreitend. 


Gegen Einſendung von Einem Thaler 
durch Poſteinzahlung erfolgt umgehend 
die Franco: Zufendung des Werkes. 


In meinem Verlage erſchien und iſt 
durch alle Buchhandlungen, in Tiegenhof durch 
die Expedition des „Tiegenhöſer Telegra⸗ 
phen“ zu beziehen: 


Handbuch 


Thier⸗Heilkunde 


von 
P. Wiebe, Ladelopp. 
Hl. 8. broch. Pr. 15 Sgr. 
A. W. Kafemann. 
Größte Auswahl in Unterkleidern. 


amiſols, geſtrickte und gewebte Jacken, 
Leibbinden, wollene Oberhemden ꝛc. in Wolle 
und Baumwolle, wie auch fertig genähte Gegen⸗ 
ſtände von Boy und Flanell zu den 5 ſten 


Preifen. (4847) 
Otto Retzlaff. 


. 


Einem geehrten Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
meine diesjährige 


Weihnachts⸗Ausſtellung 
eröffnet habe, bedeutend größer und reichhaltiger, denn in früheren Jahren; ich hoffe 
daher, den Anſprüchen genügen zu können, und bitte um gütigen Zuſpruch. 


J. W. v. Kampen, 
Kaltgaſſe No. 6, am Jakobsthor. 


Deutſcher Dichterwald. 
Lnriſche Anthologie 
Georg . 
Vierte Auflage. 
2 Reich illuſtrirt. 


1 preſſung. Preis Thlr. 2. od. fl. 3. 30 kr. rh 
(4617) Bier Te —— — 


er 


Oesterreichisch-Böhmische Biere. 


Norddeutschland dem Kaufmann Herrn G. Maywald in Berlin von f 


heutigem Tage ab übertragen und ersucht die verehrlichen Abnehmer, sich mit dem 
Herrn Maywald, welcher stets Lager unserer Biere in seinen grossen, vorzüglich eeig- 
neten Kellereien hält und jeden Auftrag. auf das prompteste ausführen wird, gefälligst in 
Verbindung zu setzen. 


Wien u. Schönpriessen bei Aussig, 
den I. December 1868. 


Album lyrique, 

de la France moderne 
par 
Eugene Borel. 

Quatrieme edition. 

Prachtband mil Goldschnitt und reichster 
Goldpressung. 

Preis Thlr. 2. oder fl. 3. 30 kr. rb. 


X. Jahrgang. 2 Bände fein gebunden 


Domainen-Brauerei-Verwaltung. 


Auf vorstehende. Mittheilung bezugnehmend, zeige ich hiermit ergebenst an, dass 


ich den alleinigen Vertrieb der säfbmtl. Biere aus der Pr. Russchen 


Domünen-Brauerei- Verwaltung überuommen habe. 5 
Ich halte stets grosses Lager dieser weltberühmten feinen Oe sterreichischen Biere 
und liefere dieselben in Original- Gebinden und zu Brauerei -Preisen, 
wobei ich bemerke, dass ich heute noeh feinste Lager-Biere abgeben kann. 
Indem ich die werthen Abnehmer hiemit einlade, diese feinen Import- Biere 
bei mir gefälligst zu prüfen, bemerke noch, dass ich jedeu Auftrag über 10 Eimer 
auf Wunsch direct aus den Brauereien effectuire. 


Wegen Einrichtung von Filialen hier und in ganz Norddeutschland sehe 
ich Anträgen entgegen. (4844) 


Beethoven. Cl 


Linien-Str. 60/61. 


G. Maywald. Linien-Str. 60/61. 


3 u We ihnachte NW De e Landwirthen «+ Jagdliebhabern 
empfiehlt das 0 


Unterzeichneter die ſeit Jahren bekannten ; N 
Bench ächten Weimar ſchen Jagdſtieſel 


als ein unentbehrliches Belleidungsftüc (auch für Aerzte und Paſtoren 
Genfer Taſchen⸗-Uhren We pratih), wee fc) Dur feine Woryüglibket überall engen Diefe 
bei L. Pestou in Berlin, 


tiefel find find mit Filz gefüttert und ruſſiſchem Juchten überzogen, daher vollſtändig 

waſſerdicht und ſehr warm haltend. 

„Bei der Beftellung wollen die geehrten Herren das Längenmaß ihres ge: 

Loniſenſtraße 7, wöhnlichen Stiefels und die Angabe, ob ſchmalen oder bteiten Fuß ꝛc. gefälligft nur 

En gros et en detail. bemerken und können verfichert-jein, darauf ein Paax paſſende Stiefel zu erhalten, 
Eylinder-Uyren, filberne . 
Colinder⸗Uhren, ſilberne, 

Colünder⸗ Ut 


N 


122 


empfiehlt 


welches auch im Nichtfall gern umgetauſcht wird. (Dieſe Stiefel ſind nicht über an⸗ 
dere zu tragen, ſondern werden gewöhnlich auf Jagdſtrümpfe angezogen.) Der Preis 
ift 6 Thlr. und wird auf Verlangen auch eine das Leder conſervirende Schmiere bei⸗ 
gegeben. Die Verſendung geſchieht ſofort, da große Auswahl beſtändig vorhanden iſt. 


! 0 
2 ter, füberne mit nn ar a 15 1 Eduard Noack, Königl. Hoflieferant. 
„ ſilberne mit Goldrand, . 7 

ler, filberne m. Golbr., 15 St. priman. 10 — | Bi Berlin, Spittelmarkt 10. 
"ers, Demi⸗Chronometer, ohne Schlüſſ. 5 au 20 

0 auen n vi 
oldene eue 7 

Goldene Damen-Cylinder⸗, 8 St. 14 

Goldene Dam.„Cylind.⸗ m. feinſt. franzöſ. 
Emafl, 8 St. 1456 15 

G. Dam Eyl. m. dopp. Goldkapſel, 8 St. 20 — 

G. Dam. Cyl m. Email u. W . 2 15 

G. Dam Cpl. m. Email u. Diamant, 8 St. 25 15 

Gold. Dam. ⸗Cyl. m. 3 Goldkapſ. (Savo⸗ 
nette) und Email, 8 St.. 28 15 
— Anker⸗, für Herren und Damen, 18 


in Brüssel. 
r Indöpendance velge in N 


x edition 


U. Auslandes. 


cht de 
Annoncen-Pa ht 


Annoneen-E 


Gold. Anker, m dopp. Goldkapf, 15 St. 24 — 


og und 


G. Anker, m. 2 Goldkapſ., Savonette 32 — Blätter des In- 5 
. Anter:, m. 3 Goldtapſ., Savonette 37 — an alle Be Frankfurt a. Nl. 8 5 
Gold. Anker⸗, Demi⸗Chronometer, ohne Wien. Bagel. Er 


Sa Jerusalemer-Str. 32. Ber 


ein & Vogler 
Haasenstem © Buller & Co. in Patis, 


lch Havas 8 i 3 
gu Ne bedeutenden Blätter F rank 


Schlüſſel aufzuziehen. . 45 — 
Für Repaſſage Abziehen) 1 Thaler Preis’ 
Erhöhung bei mehrjähriger Garantie Ein großes 
ager der echten Talmi⸗Gold Ketten, von 
echtem Golde nur durch die Elz rgbe zu 
Baden, — Weſtenketten 1,2, 3, 4, 5 
Thlr. Lauge Halsketten 3, 4, 5, 6, 7 Thlr. 
Fabrit und Lager diverſer Uhren, Goldwaaren ꝛc. 
ein! anco-Beltellungen werden negen Baar: 
bei Dead, Ober Poſtvorſchuß ebenſo prompt wie 
geführt onlicher Au weſenheit des Käufers aus⸗ 
umgetauſchtus Nicktconvenirende bereitwilligſt 
Se pber Arädgenommen. (4417 
Preis Courants ſende franco. 


L. Pestou in Berlin, 


am bur g. 
Berlin. 


aller ? 
‚usu 


unn f ®' 


Armahme Fran 


ten-} 
Oder Frsvar ung 


inige Vertrete 
alleinig Pächter 


2 
= 
— 
—. 
— 
— 
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2 
=] 
* 
o 
2 
* 
2 
2 
— 
2 
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2 
2 
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Anzüge für Knaben von 2—16 Jahren, 
Knaben⸗Paletots und Jaquets, 
Mädchen⸗Paletots und Jacken, 


er ein hochgeehrtes Publikum zum bevor⸗ 


ſte den Wei Ff dieſt i 1 * A! 0 
e en in Peril's Kinder⸗Garderoben⸗Lager 


ochachtungs voll 
= G. E. Wulſten, 
e Goldſchmiedegaſſe No. 5. 
Neujahr ab iſt das Geſchäftslokal ı ebft 
nung zu vermiethen. 


(ar) 


* 
Wo on 


70. Lauggaſe 70 


einn 


Prachtband 'mit Goldſchuitt und reichſter Gold⸗ 


werden zu fabelhaft billigen Preiſen ansverk 


Nener verlag von Eduard Hallberger in Stuttgart, 
Prachtvolle Feſtgeſehenke. SR 


ai = ee ke 250 Ten u — — 
Pracht⸗Bibel, 990 Bildern von Guſtav Doré. er 
; Abtheilung Ir V: Preis jeder Abtheilung Thlr. 2. oder fl. K. 30 kr. rhein. ; 


> Märchen. illuſtrirt von Guſtav Doré. 


Zweite Auflage. Prachtband mit 41 großen Illuſtrationen. Preis nur Thlr. 4. oder fl. 7 rh. 


Ueber Land und Meer, Algen. Austrirte Sritung. MB 
X in engl. Leinwand mit reicher Goldpreffung. 5 


Dr. Russche g Preis Thlr. 6 oder fl. 10. 30 kr. rh. 


in ihren Werken für das Pianoforte allein. 
cchste Anlage. In fehr eleg. engliſchen Seinewand-Carton-OZänden mit Soldlitel u. Preſſung. 


7 3 N „ sämmtl. Sonaten 4 Bände, a Thir- 1. 125 Sgr. fl. 2. 30 kr. rh. 

Berlin, im December 1868. e 

2 cl 1 428 2 5 5 * a EEE Im? ? 

Import- & Export-Geschäft fremdländischer Biere. Ferie . Se 
Jeder Baud wird einzeln abgegeben. (4685) 


Aijähriger Garantie. 
| camente zur Bertilgun 
J. der Aich Kaiſerl. Königl. app. Kammer 


N 


The ro se, thistle and shamrock 


A selection of english poetry 
by 
F. Freiligrath. 
Fourth edition, 7 
Prachtband mit Goldschnitt und reichster 
Goldpressung, 
Preis Thlr. 2) oder fl. 3. 30 kr. rh. 


— — — 


— 


Antologia 


dei moderni poeti italianı We 
di 

Paolo Heyse, 1 

Prachtband mit Goldschnitt und reichster B5 

Goldpressung. } 

Preis Thlr. 2, oder fl. 3. 30 kr. rh. 


7 : 
Maison Haby, 
pour la coupe de cheveux. + 

Poröse Haartou- $ 
ren und Toupets 
für Herren und 
Damen, auf einer 
Gaze aus weis- W 
4 sem Menschen- 


haar gearbeitet, 

als das Dauer- 

hafteste, Y 

} Natürlich- W% 
1 ste, Leich- Fi 


4 teste und Ge- 
sündeste empfiehlt die Haartouren- 
Fabrik 


EN — 


4. Ketterhagergasse 4, 
im Hause neben der Gambrinushalle. 

Die schönsten langen Flechten, 
Chignons etc. von ausgekammten Haaren 
von 10—15 Sgr. 

Man wird sorgsam, sauber, geschickt 
und elegant frisirt in meinem durch eine 
prächtige belle Parterre-Lokalität begün- 
tigten Frisir- und Haarschneide-Salon 

Um allen Wünschen gerecht zu wer- 4 
den, wird das Publikum nicht von 
Gehilfen, sondern stets eigenhändig ff 
von mir mit der grössten Aufmerksam- 
keit bedient. Haarschneiden 2½ Sgr. im 
Abonnement 4 Marken 10 Sgr. (4554) Ey 


Emſer Paſtillen, 
gewonnen aus den Salzen der Felſenquellen, 
von den Herren Aerzten empfohlen, gegen Ver⸗ 
ſchleimungen des Halſes, Bruſt und Magens, find 
acht zu Fried bei Herrn (1538) 

Friedr. Ottow in Stolp. 
Die Administration der König Wilhelm's 


Felſenquellen. 
N Mäuſe, Wanzen, Schaben 
2 atten, Franzoſen (Blattn hair ai 
Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge und 
Yähr. Garantie. Auch empfehle meine Präpa⸗ 
rate zur Vertilgung qu. Ungeziefers. (1513) 
Wilh. Dreyling, Königl. app. Kammer⸗ 
jäger, Heiltoegeiſtgaſſe 60, vsea-vis d. Gewerbeh. 
Mänſe, Motten, Schwa 
üͤtten ben, Wanzen ꝛc. N mit 
Auch empf. meine Medi⸗ 
des Un eziefers. (4379) 


4 r EZ ’ 


Jager. lergaſſ: No. 31, J. Etage. 


— 


a 
f von 
Schaeffer & Walcker 

’ in Berlin. 1 
Fabrik für Gas⸗ 4 Wafleranfagenk) 
N et d 


C. Brüggemann, 
Ketterbagergaſſe 4. 


* 
Pr 


(711) 


Y übku en bester Qualität offeriren ad Danzig 
R we franco Stationen der Oſtbahn. 8 


R. & A. Wegner, 


Dis beute vonlzogene Bectogung un ſerer Tochter 
4 Magdalena mit dem Lieutenant u. Guts⸗ 
beſitzer Herrn G. Aepinus beehren wir uns 
hiermit anzuzeigen. f (4851) 
Danzig, den 11. Decbr. 1868. 
A. Wendt und Frau. 


n 
Bei 1 h. An huth, Langenmarkt No. 10, 
iſt vorräthig: 


e 0 3 
Die Deſtillation 
auf kaltem Wege, 

mit beſonderer Berückſichtigung der Fabrikation 
und Behandlung der ätheriſchen Oele. 
Enthaltend eine auf Erfahrung gegründete Anlei⸗ 
tung zur Verfertigung von Liqueuren, doppel⸗ 
ten und einfachen Branntweinen, Rum, 
Cognac x. Von C. Jantzon. Mit 3 Tafeln 
Abbild. 25 Sgr. (4804) 


Neuigkeiten in Oeldruck. 
Die vier Jahres- zugleich Tageszeiten 
nach Adalbert Waagen in München. 
Frühlings⸗Morgen. An der Kampenwand 
im Bayriſchen Hochgebirge. 6 % 20 Sr. 
Sommer⸗Mittag. Starnberger See bei her⸗ 

annahendem Gewitter. 6 % 20 973. 
Herbſt⸗Abend. Thal von Meran mit der 
Brunnburg in Abendbeleuchtung. 6 % 20 Hr 
Winter⸗Nacht. Die Malſer Haide in Tyrol 
mit der Ortlesſpitze bei heller Mond beleuchtung. 
6 . 20 % 


5. 

Zugleich erlaube ich mir mein Lager von 
- Oeldruckbildern 
in eleganten Gold⸗, Baroque⸗Rahmen zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken ganz ergebenſt zu empfehlen. 


E. Doubberek, 
Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung, 
(484) CLangenmark ti. 


175 FFF 

Köniz Withelm's 

1 Soldaten. 8 

erachtbilderwerk für Deutschlands F% 

} Knaben. Mit poetischem Text. 
Preis 1% Thr. 

Hält vorrüthig und versendet die , 


Buchhandlung von Th. Anhuth, % 
Langenmarkt No. 10. (4693) 


Weihnachten 
empfehle in großer Auswahl: 


Ruſſiſche Baſchliks, % 
A Pariſer Concert⸗ 85 
und Theater⸗Hüte. 


2 F. Pischel. 
Seeg e e r 
E 0 Zu 
Weihnachts- 
Einkaufen 


empfehle: 


Waschmaschinen a 15 Thlr.] unter 
Wäschewringer agu. 0 Thlr. | Garantie, 
Brodschneider a 2 Thlr. u. 2½ Thlr., glatt 
und leicht schneidend, ohne das Brod zn 
drücken. 
Fleischhackmaschinen mit 2 Walzen, 
: 2 Messern, zum Anschrauben, a 4 Thlr. 
dito mit 24 Messern a 4½ Thlr. 
Plätteisen in Messing und Eisen. 
dit» zu Kohhen ohne Bolzen zu benutzen, 
Enubsägemaschinen und dito Bogen. 
Werkzeugkasten von 1 bis 6 Thlr. 
Löffel in Prittanniametall und Neusilber. 
Mandelreiber a 25 Sgr. 
Revolver und Terzerole, System Le- 
fancheux, nebst Munition. 
Schlittschuhe mit Lederzeug. 
dito ohne Leder zum Anschrauben. 
Taschenmesser 
Tischmesser 
Dessertinesser f 
Decimalwaagen von 1 bis 15 Centner 
Tragkraft. } 
Wurstspritzen a 4 Thlr., sehr praktisch, 
etc. etc. 


"Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 
Aufträge nach ausserhalb an unbekannte 


Besteller gegen Nachnahme. ; 2 ir 
Jeeben eee eee e ese 
8 Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 0 


empfehle ich einem geehrten Publico 
2 u und Umgegend mein Fabrikat 


>: 

echt Thorner Pfefferkuchen 

in allen Sorten zur geneigten 33 

Verkaufslokal im Engliſchen Hauſe 

> auf dem Rangenmarfte No. 30. 
lermann Thomas, 

Pfeſferkuchen⸗Fabrikant aus Thorn. 


See sds e 8 8 88 bs 8b g ee 


© 
5 
5 
» 
. 


— — 


in sehr grosser Auswahl. 


8 
8 
% 
© 
> 


Kleine Harzer Kuͤſe empf. 
A. Fast, Langenmarktt 34. 


* 


— — 


Reiſedecken, 
Regenröcke, 
Plaids, 
Ueberbindetücher, 
Shlipſe. 


| 2 


3 
udolph 


FE 


jeder Art 50 
Hüte in Sammet un 


Langgaſſe 70. 


| 
RE 
Damentu 
in ſchönſten Farben, Preis dese Kleides von 7—10 Thlr. & N 


Velours, Dappelſtoffe 


für Jacken und Paletots. 
Bei größter ab Preiſe. 


ts⸗Ausſtellung 


mit 9 

Galanterie, Schreibmaterialien, 
Kurzwaaren, angekleideten 

ae dt and Spielwaaren 

vom einfachſten bis eleganteſten Genre en detai! 
u Berliner Engros⸗Preiſen. 


Bluhm, Mal 


In neuer Auswahl empfehle 
Baſchlicks, Baſchlicks⸗Capotten, ſowie Capotten 


Aus verkaufspreiſen. 


Sur Hälfte der früberen Preiſe. 


Baretts, Knaben Hi 
Schleier in ganz 


Bei Weihnachts Einkäufen mache bierauf aufmerlſam. 


Caceilie Wahlberg, 


Als nützlich Weihnachtsgeſchenke empfiehlt 
F. W Puttkammer: 


Herren⸗Unterkleider, 


Moderne Stoffe 
für Ueberzieher, 
= Beinfleider, 
Weiten, 
Knabenanzüge. 


che 


* 


* 


‚Puttkammer. 


A 


(4803) 


auſchcgaſſe 8. 


ss; 


ite, Sinaben - Mützen. 


2 


(4809, 


Langgaſſe 70. 


a: 
neuen Dessins. 


e 


e 1022 ) Se 
(Ya: — „2. 

| 
Piano 


Heiligegeiſtgaſſe 126, 
( Gartbäuferhof). 


— 


10 
® 


2 

959 

(e pn ur TEE een 
70 ) Dean 98 

0 ee Vie ei 


(a Sr 2 
In der 


** 

u 

2 gegründet 1520 2 
von 


J. B. WIsSzNIEWSKIL 


Heiligegeiſtgaſſe 126 (Carthäuſerhof), 
ift jetzt wieder reiche Auswahl von engliſchen und deutſchen Flügeln, ſo wie 
beſte Sorte Bianinos mit franzöſiſchen m 


* 
Franco Bahnhof Neufahrwasser 


Fabrik 


aaln ug g)) 
t Sohn 
IX 
I 


+ 


echaniken. 
8 


ee > IC Eu 


offerire ich bei nunmehr geſchloſſener Binnenſchifffahrt von meinem Lager und aus 


den für mich noch arrivirenden Schiffen 


beſte engl. und 


beſte Heiß. und Schmiede⸗ 


zu angemeſſen billigen Preiſen. 


1 4 N 


ſchott. Maſchinen⸗ Er Kamin⸗Kohlen, 


ußkohlen a 


Hugo Giesebrecht, 
Neufahrwaſſer. 


„ Gicht, Hamarrhoidal, 
| 


Krankheit, franco an 


und Bleichſucht Leidende, 


die ſchnell und ſicher geheilt werden wollen, 


Apotheler Hermann Brater in Cobur 


mögen ſich unter genauer 1 1555 


wenden. 


.. STETTEN r a . Er ne m > 
Rene Diamant: Ausgaben mit Iluſtrationen, zu Geſchenken 


beſonders geeignet. 
Goethe's Egmont. Mit Illuſtrationen nach P. Thumann. 


I. Theil. Mit Illuſtrationen nach A. Liezen Mayer. cart.: 16 8/6, geb. mit 


nitt 16 H. 

15 Fauſt 
Goldſchnitt 
—— Gedichte. 


22ʃ Mi 


mit Goldſchnitt: 16 
Leſſing's Nathan der 
Goldſchnitt: 20 % 
Schiller 's Gedichte. 


Berlin. [4846] 


Mit Illustrationen nach Pietſch, 
Hermann und Dorothea. Mit Illustrationen nach E. Bo 


I ; 
Weite, Mit Illuſtrationen nach Gabr. Max. cart: 15 85, geb. mit 
Mit Illuſtrationen nach A. Liezen Mayer u 


G. Grote' ſche 


cart.: 10 , gebunden mit Gold⸗ 


iloty u. A. geb. mit Goldſchnitt: 1 Ag" 
— ſch. en 10 9%, 05 


geb. mit Goldſchn. 1% 


A 
Verlagshandlung. 


Der Lahrer Hinkende Bote für 1869 
iſt ſtets bei allen Buchhändlern und Buchbindern 


vorräthig. Preis 4 Sgr. 


Neue Valencia⸗Apfelſinen 


4867) 


jeder Größe ſind zur 139. Königl. Preußiſchen 
(4825) 


Klaſſen⸗Lotterie zu haben bei 
5 E. v. Tadden, Dirſchau. 
Original⸗Looſe pro ? Loos 5 . 15 n 


Beſtellung franco. 


Ei: Koblenbecken oder ein eiserner 
Ofen wird zu kaufen oder zu wiethen 
gesucht und werden Adressen im Intolligenz- 
Comtoir unter Littr. 4839 erbeten. 


Ausverkauf 


von wollenen Pellerinen, Shäwlchen, Hauben, 
Tüchern, Coſis ꝛc. zu ganz beſonders billigen Prei⸗ 
ſen empfiehlt Otto Retzlaff. 


Ein großes Garten⸗Eta⸗ 
bliſſement in der Naͤhe von 


Danzig mit Reſtaurationslokal, Wohnung, Ein⸗ 
fahrt, Stallung und neuer Kegelbahn, ſowie 
Park, Fontaine, Orcheſter, Lauben und Schaukel 
iſt vom 1. Januar oder 1. April k. J. vortheil⸗ 
aſt zu verkaufen oder auch zu verpachten. Näs 
es Neugarten No. 0 a. 2 (4817) 
n Lindenau bei Nebden, Kreis Graudenz, 
ſtehen 220 keinfelte Hammel zum Verkauf. 
(4735) _ PTT Bieler. 
Reiſende, die den Verkauf 
von wirklich echten Rheinweinen, 
direet von den Probueenten be: 
zogen, rovifionsweife überneb: 
men wollen, belieben ihre Adreſ⸗ 
ſen in der Expedition dieſer Zei⸗ 
tung unter No. 4835 einzu⸗ 
reichen. 


Ei Commis, Manulacturiit, gewandſer Ders 
käufer, der gute Zeugniſſe auffuweiſen gat 
und gegenwärtig noch in Condition, ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen zum J. Janvar Engage⸗ 
ment. Gef. Offerten bittet man unter H. G. 1“. 
5000 poste restante Dirſchau abzugeben. 
n ſicherer Agent der große Vekannſſchaft hat, 
“ wünſcht noch eine Vertretung einer guten 
Firma in Cigarren, gegen Proviſion zu übers 
nehmen, gute Referenzen ſtehen zur Seite, gefäl⸗ 
lige Offerten werden unter e C. R. poste 
restente Bromberg erbeten. (4643) 


U Frangaise de Genere pourvn d'un bon 
certifieat desirait de se placer comme bonne 
dans une famille, ; 
A s’adresser à expedition de ce journal 
a 4829. 
fchere id Demie! en 1 15 
ichere ich Demjenigen zu, der mir zu einer 
Wine, am liebiten aber Waſſermaplen-Pachkaung 
pebüß. Adreſſen unter Nr. 4853 in der Exped. 
t 


. 


d. = 3,50 0 2 Su3 SEN 
i Holſteiner, Auftern 
empfing wiederum 
AR H. Denzer. 
Gewerbe⸗Berkin. 


Der zu heute Sonnabend, den 12. December, 
ezeigte Vortrag des Herrn Dr. Wulkow hat 


an 
1 50 werden müſſen. 
(4854) Der Vorſtaud. 


n 


Nur noch drei Vorstellungen. 
Heute Sonnabend, den 12, Deca 


Zwei große Vorſtellungen. 
J. Vorſtellung: Anfang 31 Uhr. 
(Zweite und letzte) 


Kinder⸗Vorſtellung 
mit Geiſter⸗Erſcheinungen. 
Jedes Kind 24 %, Erwachſene 75 Sgr. 


Abends 75 Uhr große 
Zauber-Soiree 


des kaiſerlich ruſſiſchen Hof⸗Eskamoteur 
Professor Becker, 
Die Soirse beſteht aus drei Abtheilungen 
neues Programm): 1) der Weihnachtsmarkt oder 
eckers Wunderchatouille, 2) die Dreſſur der 
Lachtauben, oder hier und dort, 
durch die Luft, 4) Samuels wirkungsloſe Kugeln, 
oder Becker läßt ſich erſchießen, 5) das Magne⸗ 
tiſiren zweier Perſonen vom Vublitum, 6) der 
Goldregen, oder die Reiſe nach Californien, 
7) großes Potpourri aus dem Reiche der Magie 


u. ſ. w. 
phoſenſchrank. Am Schluß: 
die Geifter-Erfcheinungen. 

Billets zu ermäßigten Tages⸗Preiſen find 
bei Herrn S. a Porta zu haben Extra n 
Sitze a 124 r, numerirte Sitze à 10 Br, 
1. Platz a 75 /, Kinder 5 8, 

amilienbillets find Krebsmarkt 6 


a 7 Ar zu haben. Anfang 7% Ubr. (48 
Dienſtag letzte Worftellung. 


. 5095, 4222 


kauft zurück die Exped. d. tg. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in D 


zu a 
numerirten Sitzen & 10 Ge, — i 


3) die Reiſe 


2 Abthl.: „Proteus“, der Matamor⸗ 
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